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Bad Hindelang (ex).
Nach alter Tradition fin-
det am Samstag, 5. April,
um 20.00 Uhr, im Kurhaus
Hindelang wieder der „Hin-
delôngar Jolarôbed“ statt.

Die Jodlergruppe Hinde-
lang hat für diesen Abend ein
buntes Programm aus nah und
fern zusammengestellt und
freut sich nach sehr gelun-
genen Abenden in den letzten
Jahren auch heuer wieder auf
interessante Gruppen.

BUNTES PROGRAMM

Gesanglich unterstützen
dieses Jahr zwei Gruppen aus
der Nachbarschaft: die Jodler-
gruppe Vorderburg ist auf ihre
Art und in ihrer hohen gesang-
lichen Qualität einzigartig im
Allgäu. Daneben kommt das
beliebte Gesangstrio „Nät glii“

aus Oberstdorf nach Hinde-
lang. Hier können sich alle Be-
sucher auf den feinen Gesang
der drei Damen und auf die
sehr passende Akkordeonbe-
gleitung freuen.

VIELE GÄSTE

Weiter gereiste Gäste sind
die Tanzelmusik „Vaschiaba-
Musi“, die aus dem Tegernse-
er Raum zu uns kommen und
gemeinsam mit dem Quartett
„Bierspurig“ aus dem Oberall-
gäu und der Hindelônger Jo-
larmuseg, der gruppeneige-
nen Musikbesetzung aus der
Jodlergruppe Hindelang, für
die musikalische Unterhaltung
sorgen werden.
Die Gastgeber, die Hindelôn-

gar Jolar, werden eine Reihe
Mundartlieder und klangvolle
Naturjodler zumBesten geben.
Dass niemand zu früh nach

Hause gehen muss, spielen die
Vaschiaba-Musi und Bierspu-
rig auch nach dem Programm
noch weiter.

AUCH TANZEN

Falls sich das Publikum be-
rufen fühlt – auch zum Tanz.
Auch die Gesangsgruppen

werden nach dem Programm
noch die eine oder andere Ein-
lage singen und jodeln.
Der Eintritt beträgt 16 Euro.

Karten gibt es ab 24. März im
Vorverkauf in der Tourist-In-
formation imKurhaus BadHin-
delang, Telefon 08324/8920,
info@bad-hindelang.de, oder
an der Abendkasse im Kurhaus
ab 19.00 Uhr.
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Hindelongar Jolarobed
Nach alter Tradition im Kurhaus Hindelang

Bad Hindelang (mv).
Die Sängergesellschaft be-
geisterte mit einem fein abge-
stimmten Programm an zwei
Abenden ihr Publikum. Die
Theatergruppe zeigte vollen
Einsatz im Einakter „Mahlzeit“
bei der alle Mitwirkenden und
auch Familienhund Seppl das
Pilzragout überlebten. Eine
bestens organisierte, eigene
Bewirtung sorgte im Kurhaus

Saal für zufriedene Besucher.
Mit einer Urkundenverleihung
an Hans Heim für 50 Jah-
re und Klaus Wippler für 40
Jahre aktive Mitgliedschaft
überreicht von Dr. Paul Wen-
gert vom Chorverband Baye-
risch-Schwaben und Bernhard
Blanz, aus dem Vorstand be-
dankte sich die Sängergemein-
schaft.
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Festveranstaltung
Urkundenverleihung und berührende Songs

Das neue Life&Style
kommt raus
Oberallgäu (ex). Mode ist

mehr als das, was wir tragen.
Sie beeinflusst, wie wir uns
fühlen, wie wir uns bewegen –
und manchmal sogar, wie wir
die Welt sehen. Mit der neuen
Ausgabe des Life&Style, das
am kommenden Montag, 24.
März, der Heimatzeitung bei-
liegt, nehmen wir Sie mit auf
eine Entdeckungsreise in die
Mode der kommenden Saison
und vieles mehr. Foto: Titel
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Im Trend – Hybride Heizsysteme
Hybride Heizsysteme liegen im Trend, z. B. die Kombination von Kachelöfen mit Wärmepumpen und anderen regenerativen Technologien.
Moderne Kachelöfen, Heizkamine, Kaminöfen und Pelletöfen heizen dank fortschrittlicher Verbrennungstechnik effizient, schadstoffarm und
helfen, den fossilen Energieverbrauch zu reduzieren – für eine klimaschonende Wärmeversorgung im Sinne der Energiewende.

Wärmepumpen wandeln die in der Umgebungsluft gespeicherte Wärmeenergie
in Heizenergie um. Die Krux: Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt reagieren
Wärmepumpen träge und erwärmen Wohnräume nur langsam. Ihre Effizienz und
Leistungsfähigkeit nimmt ab. Bei starkem Frost schaltet sich ein elektrischer Heiz-
stab zu, um das Brauch- und Heizungswasser zu erwärmen, dies treibt jedoch die
Stromkosten in die Höhe. Hier kann ein holzbefeuerter Kachelofen, Kaminofen,
Heizkamin oder Pelletofen die ideale Ergänzung – als „Stand-alone-Lösung“ oder
vernetzt im Heizungsverbund sein. Die CO₂-neutrale Heiztechnik erzeugt genau zur
richtigen Zeit wohlige Wärme für angenehme Raumtemperaturen und entspannte
Wohnatmosphäre. Besonders in den Übergangsmonaten und im Winter senkt dies
den Stromverbrauch spürbar und entlastet zugleich das öffentliche Stromnetz.

Eignet sich das eigene Haus für den Umstieg
auf eine ressourcenschonende Wärmepum-
pe? Vor dieser Frage stehen viele Renovierer,
die ihre alte Öl- oder Gasheizung gegen ein
umweltfreundlicheres System austauschen
wollen oder müssen. Die gute Nachricht: In
einem effektiv gedämmten Gebäude ist die
Nachrüstung einer Wärmepumpe meist pro-
blemlos möglich – sogar ohne großen Reno-
vierungsaufwand.
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Pellet- oder Holzöfen als sinnvolle Ergänzung zur Wärmpumpe.

Eine professionelle Planung der privaten PV-Anlage ist wichtig.

Fotos: ERiK, Nikodem,
Dmitriy, Life Photography
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· Top Leistung bis zu 700W/m²
· Einfache Montage in wenigen Stunden
· Hervorragende Preis-Leistung

SOLAR Großflächenkollektor

stegemannWÄRME · WASSER · ENERGIE
Ornachstraße 19 · 87538 Fischen im Allgäu
Tel.: +49 8326 3820-4 · Fax: +49 8326 3820-5

info@stegemann-waerme.de
www.stegemann-waerme.de

» Sanitär
» Heizung
» Elektro

AN DER LEXENMÜHLE 14 ∙ VORDERHINDELANG
TELEFON 08324 / 9321-0

WWW.SCHOLL-KARG.DE ∙ INFO@SCHOLL-KARG.DE

WIR SUCHENWIR SUCHEN ab sofort (m/w/d):

– Kundendienstmonteur und Azubi

Alles aus einer Hand!
Ihr Fachbetrieb für Heizungs-,
Sanitär- und Elektrotechnik.

Die Spezialisten für Ihre Haustechnik
Vögel GmbH | Am Freibad 5a | 87547 Missen
Tel. 08320 70966-0 | www.voegel-missen.de

Elektroinstallation | Brandmeldeanlagen | Sicherheitsbeleuchtung
Netzwerkinstallation | Beleuchtungsanlagen
Photovoltaikanlagen mit Energiespeicher

Ratholz 26 | 87509 Immenstadt | info@elektrotechnik-bentele.de

M. Bentele

Apropos öffentliches Stromnetz – die private PV-Anlage

Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) speisten im ersten Halbjahr 2024 über 32 Tera-
wattstunden Strom ins Netz ein, ein Zuwachs von 15 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Im April 2024 waren auf Dächern und Grundstücken rund 3,4 Millionen PV-
Anlagen mit einer Nennleistung von etwa 81.500 Megawatt installiert, meldet das
Statistische Bundesamt.
Das Interesse an PV-Anlagen ist weiterhin hoch. Für Bauherren ist es allerdings
wichtig zu wissen, dass Elektro- und Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprech-
partner für die Installation von PV-Anlagen sind. Eine Studie des Bauherren-Schutz-
bunds (BSB) zeigt, wie wichtig sorgfältige Planung und Ausführung sind, um Fehler
zu vermeiden. Unsachgemäßer Einbau oder falsche Auslegung in der Planungspha-
se sind laut der BSB-Studie häufige Fehlerquellen.
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